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ColltlirsÄusschreibung.
Der patriotische Fraucnvercin in Laidach hat

das Neinerträgniß einer nnter seinem Protectorate
veranstalteten, vom hohen k. k. Finanzministerium
bewilligten Wohlthätigkcits-Lotterie im Gesammt
betrage vom 11000 Gulden in 5"/« Obligationen
iin Nominalwerthe für eine Stiftung zn Gunsten
der im Allerhöchsten Kriegsdienste invalid gewor-
denen Krieger aus dem Ergänznngsbczirke in
Kram, beziehungsweise der Witwen und Waisen
solcher Krieger, unter nachfolgenden Modalitäten
gewidmet;

Die jährlichen Nntcrstützungsbciträge ü 50 fl .
sollen zunächst an zehn, nicht im Invalidenhanse
untergebrachte, im Kriege des Jahres )866 in
valid gewordene bedürftige Soldaten alls den Er-
gänznngsbczirkcn in Kram vom Feldwebel ab-
wärts lebenslänglich vertheilt werden.

I n Ermanglung oder bei nicht ansrcichcn-
der Zahl oder beim Absterben von solchen Bc
Werdern kommen deren bedürftige Witwen oder
hinterlassenen ehelichen Kinder an die Ncihc, und
sollen an diese Eoncrctal-Beträgc per 50 st. auf
die Dauer der Dürftigkeit verabreicht werden.

) " ^nuanglmlg oder nicht ausreichender
Zahl der in vorstehenden beiden Absätzen gcnann
tcu Bewerber kommen bedürftige Invaliden ans
dem Kriegsjahrc 1859 oder deren Witwen und
Waisen, nud in Ermanglung oder nicht ausrei-
chender Zahl von letzteren Bewerbern, bedürftige
Invaliden aus den Kricgsjahrcn 1848 und 1848,
oder deren Witwen uud Waisen, und zwar mit
der obigen Beschränkung auf den Ergänzungsbezirt
von Kram, zur Berücksichtigung.

Sollten jedoch auch solche'Bewerber mangeln
oder nicht in hinreichender Zahl vorhanden sein,
so soll das Stiftnugs-Erträgniß ganz odcr theil
weise in gleichen, jährlichen Beträgen ->, 50 fl.
jährlich nnter nach strain zuständige bedürftige

Rcaliuvalidm von guter Eonduitc, vom Feldwebel
abwärts, vertheilt werden.

Indem diese Stiftuug nnter Einem nut dem
hierüber ausgefertigten landcsfürstlichcn Willbricfc
bestätiget wird, wird znr Bcwcrbnng um die be-
treffenden Stiftsplätze hicmit der Eoncnrö aus-
geschrieben.

Die Bcwerbungsgesuchc haben folgende Bc-
lcgc zu enthalten;

1. Den Taufschein zur Darthuung des Al-
ters und der Geburt;

2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste dnrch Militär-Abschied, Patcntal-Invali
dcn-Nrkunde n. d. g l . ;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich
in diesen Kriegsdiensten, und zwar in dem KricgS-
jahre 1806, beziehungsweise in jenen von 1858
odcr 1848 und 184!) invalid geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Invalidität; >

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
hcirathct, Wittwer, odcr ^ersorger anderer Per
sonm ist; !

5. das pfarrämtliche, von der Gcmcinde-Bor-
stehung bestätigte Dürftigkeitszcugniß, worin gcnan
anzngebcn ist, ob der Bewerber irgend ein lie
gendes oder bewegliches vermögen, einen und wel-
chen Acrarialbczug, irgend welche» Dienst, odcr ein
sonstiges öffentliches oder Privatdeneficium hat.

Die eventuell zum Gcuusse der Uuterstützungs
betrage berufenen Witwen nnd Waisen der erwähn-
ten Krieger haben:

^) außer dem Taufscheine des Ehegatten bc-
ziehuugsweisc Batcrs den Trauungsschcin, be-
ziehungsweise Tauffchcin der Bewerber;

!») den Bcwcis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Bater geleisteten österreichischen Kriegs-
dienste in deu voroczeichncten Feldzügen, den
Todtcnschcin, falls derseldc vor dem Feinde
gefallen oder verwundet und in Folge dcr
Berwlmdnng gestorben ist, auch darüber die
thumliche Nachweisung beizubringen.

0) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

6) das pfarrämtliche im obigen Sinne ausge-
stellte nnd bestätigte Dürftigkeits-Zeugniß dem
Gesuche bcizuschließen.

Die schließlich zum Bezüge der obigen Wid-
mungsplätzc berufenen Nealinvalidcn haben nebst
dem Taufscheine und dem Beweise dcr geleisteten
Kriegsdienste die «ud 4 und 5 vorgeschriebenen
Familien- und Vermögens - Verhältnisse nachzu-
weisen.

Die dicsfälligcn nach dem hohen Finanzmi
nistcrial-Erlasscvom 19. März 1851 stempelfreieu
Gesuche sind im Wege der politischen Bezirlsbe
Horde, in deren Bereich dcr Bcwcrdcr seinen Wohn
sitz hat, nnd zwar längstens
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an das k. k. Landes Präsidium für Kram gelan
gcn zu machen.

Laibach, am 7. Jänner 1868.
Dcr l f. Vandce<-Pnisidliit für .Ni'am.-

S'igmund Conrad Edler von Enl'csfcld m.ji.
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Edict.
Bei dcui k. k. Landtafcl- nnd Grundbuchsamte

in Graz ist eine Kanzcllistcnstcllc mit dem jähr
lichen Gehalte von 367 f l . 50 kr. und dem Bor
rücknngsrcchtc in den Gehalt von 420 f l . wieder
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin auch ihre theore
tische Befähigung durch die abgelegte Grundbuchs

! sührcrprnfung nachgewiesen sein muß,

b i n n e n v ie r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Berlaut
bcnnng in das Amtsblatt der Grazer Zeitung im
vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des f. f.
LandcSgerichtes Graz zu überreichen.

Graz, am 18. Jänner l868.


